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Die bittere Pille .
Tie zaudernde Haltung des Verbands in der rnss sch -

polnischen Frage fängt an , komisch zu wirken . In London ,
San Remo , Hythe , Brüssel , Spa , Bonlogne und noch
einmal Hythe und wer weiß wo sonst noch wurde beraten ,
beschlossen und wieder umgestoßen . Jebesmal wurde be¬
teuert , wie vollständig die Einigkeit und Uebereinstimmung
zwischen den drei Hauptbeteiligten sei, und doch ist , ab¬
gesehen von der inzwischen zweifellos schon bitter be¬
reuten Aufmunterung Polens zum Angriff gegen Ruß¬
land und gelegentlichen Waffenzuschmnggelnngen nichts
geschehen von dem , was gegen das borstige Rußland
beschlossen worden war . Italien hat erst neulich wieder
erklärt , daß es an keiner militärischen Ma ^ egel gegen
das bolschewistische Rußland sich beteiligen werde und der
Minister Sforza sprach es in der Kammer offen aus ,
daß auch die Taktik der englischen . Strategen , Rußland
durch den „Stacheldrahtzaun " der mobilisierten Nachbar¬
staaten einzrikreisen und durch eine neue Hungerblockade
zu zermürben , verfehlt sei , denn der Stachelzaun , zu dein
sich die Ostseestaaten , Rumänien , Ungarn , Serbien usw .
heraeben müßten , sei durch die Niederlage Polens , die
Rußland in unmittelbare Beziehung mit dem neutralen
Deutschland bringt , durchlöchert ; die Blockade aber habe
bisher schon Rußland weniger materiell geschadet , als es
ihm moralisch genützr habe . D

"

Das ist zweifellos richtig . Und die italienische Negierung
hat auch die Folgerungen daraus gezogen . Sie wird
nicht nur keine Truppen gegen Rußland senden oder an
der entwürdigenden Zumutung der Stacheldrahtzaunbil -

düng sich beteiligen oder die Blockade unterstützen — wenn
anders die Worte des Grafen Sforza nicht bloß Worte
sein sollen — , sondern sie hat mit Sowjetrußland ein
Abkommen getroffen , daß beide Staaten gegenseitig sich
durch Gesandtschaften vertreten lassen . Italien erkennt
also die Sowjetregierung als rechtmäßige und tatsächliche
Regierung in Rußland an , in Uebereinstimmung mit
der Volksstimmung in Italien , freilich aber auch im
Gegensatz zu den beiden anderen Verbandsstaaten , jeden¬
falls aber zu Frankreich . Tie versöhnliche Politik
des jetzigen Ministerpräsidenten Giolitti , der bekannt¬
lich 1915 gegen die Beteiligung Italiens am Weltkrieg
war , wird in der russischen Frage durch die große Mehr¬
heit der Kammer gestützt, wo die durch Zeitungsmache
und andere künstliche Mittel durch das Ehreutrio Salandra ,
Eonnino und Luzzati seinerzeit gezüchtete Franzosen -

sreundschaft so sehr abgekühlt ist, daß ein so erbärmliches
Machwerk der Friedenskonferenz wie der österreichische
Friedensvertrag von St . Germain — gemeint war natür¬
lich auch dessen Vorbild , derjenige von Versailles —
von den: offiziellen Berichterstatter der Kammer unter der

Zustimmung des Hauses als ungerecht , unmöglich , dumm
und niit den Interessen Italiens unvereinbar gebrand -
niarkt wurde . Und der Minister bestätigte das Urteil
durch Schweigen . ,

Auch in England fühlt man sich gezwungen , trotz
des Bolschewismus mit Rußland Frieden zu machen ,
wenn man auch noch nicht offen zugeben will , daß Eng¬
land in diese Zwangslage nicht gekommen wäre , wenn
uian nicht , znm Teil unter dem Einfluß des wühlenden
Hasses der Franzosen , die unglaubliche Dummheit ge¬
macht hätte , der eisernen Division des Generals vonder
Goltz in den Arm zu fallen , die in dem Baltenland ,
und zwar auf Veranlassung des Verbands , mit bestem
Erfolg gegen die Bolschewisten kämpfte . Ein Eroberungs -

engländcr
'

(Imperialist ) vom reinsten Wasser , Sidney
Low , setzt in dem gelcsensten englischen Blatt „ Sunday
Pictorial " auseinander , warum die Verbündeten „ däs

Unvermeidliche annehmen und mit der Rätcregierung
Frieden schließen müssen .

" Alle Versuche , so schreibt
er , den Bolschewismus von außen her zu Fall zu bringen ,
find kläglich gescheitert und der polnische Zusammenbruch
hat diese ganze Politik des Verbands , die nichts war als

einß,planloses Glücksspiel " , in den Augen aller Engländer
endgültig in Verruf gebracht . Die Verbündeten hatten
immer gehofft , jemand anders werde die Sache für sie
besorgen und dabei haben sie ihr schönes Geld für ein

antibolschewistisches Abenteuer nach dem andern zum Fen¬
ster hinausgeworfen (Koltschak , Tenikin , Petljnra , Ju -

deuitsch, Wrangel , Polen usw .) , bis . sie es zuletzt durch
ihr zweideutiges Verhalten bei den: verrückten polnischen
Unternehmen sertiggebracht hatten , den Patriotis¬
mus ganz Rußlands zu entflamme « und so

den verabscheuungs würdigen Bolschewis¬
mus mittelbar ungeheuer zu stärken .

Nur der Schutz der Verbündeten , sagt Low , kann Polen
vor dem Untergang bewahren , aber sie können es nicht
durch Waffengewalt , sondern nur dadurch schützen , daß
sie "- selbst mit Rußland Frieden schließen . Ein
wirklicher Krieg zum Schutz Polens , davon sind 95 Pro¬
zent aller Engländer überzeugt , ist ganz ausgeschlossen ;
in wenigen Monaten würde er Hunderte von Millionen
kosten, da er mit einem großen Heer geführt werden
müßte . Es hieße den n a ti o n a l en Bankrott herauf -
heschwören , dem wir schon gefährlich nahe sind . Wir
haben kein Geld für einen erstklassigen Ktieg , — aber
<ruch keine Soldaten , die jetzt dringend anderswo ver¬
wendet werden müssen . Zum zweitenmal ein Kitchener -
Heer aufzustellen , ist unter den jetzigen Umständen un¬
denkbar . Für politische und internationale Zwecke sind
vorläufig Lenin , Trotzki , Tschitscherin und ihre Mit -
sbenteuer — Rußland . Es ist schmerzlich , das sagen zu
müssen , über es ist so . Und wenn England mit dieser

'

Gesellschaft Frieden schließen muß , so ist es besser , es
Kit es offen und ohne Verschleierungen . England wird
dann wissen , ob es mit der Sowjetregierung zu einer
«ufrichtigen Verständigung nicht nur über Polen , sondern ,
auch über Transkaukasien , Armenien , Mesopotamien , das
Kaspische Meer , Persien , Indien usw . gelangen kann .

So denkt , wie gesagt , fast ganz England , und die
^ wankende Haltung Lloyd Georges in der rufst -

scheu Frage , der in der Mitte zwischen dem ungestümen
Drängen Micklerands und der dämmernden Besin¬
nung Englands steht , ist aus diesem Gesichtswinkel leicht
erklärlich . In Frankreich würde man aber doch gut tun ,
der Volksstimmung in England Rechnung zu tragen , wenn
man auf die Erhaltung der „ Entente cordicste"

, des herz¬
lichen Einvernehmens Wert legt .

Ludendorff über die Bolschewisten .
Der Berliner Vertreter des (englischen ) „ Manchester

Guardian " berichtet seinem Blatt über die angeblichen
Ansichten des Generals Ludendorff über die bol¬
schewistische Gefahr , die er aus „ zuverlässiger Quelle "

erfahren haben will und die der Berichterstatter folgender¬
maßen zusammensaßt : Die russische Revolution habe
sich zu einer militärischen Diktatur entwickelt ,
genau wie vor 120 Jahren die französische Revolu¬
tion unter dem Druck der Umstände zur Diktatur Na¬
poleons wurde . Der polnische Zusammenbruch fei so
vollständig , daß keine Lieferung von Material und keine
Verstärkung an Truppen ihn noch aufhalten könnten .
Ludendorff betrachte die Lage sehr trübe . Er verzweifle
an jedem Widerstand gegen die russische Propaganda
und halte es für unvermeidlich , daß Deutschland in den
bolschewistischen Kreis in Europa gezogen werde . -Das
Schwergewicht militärischer Macht in Europa liege jetzt
bei Rußland , und dagegen fei Deutschland hilflos .
England habe weder Truppen noch Neigung zu einem
neuen Krieg . Frankreich könne wohl das westliche Deutsch¬
land besetzen, sei aber nicht stark genug für die Riesen¬
ausgabe und dürfe eine neue Mobilmachung nicht wagen -
Kurz , Deutschland werde früher oder später eine Beute
des Bolschewismus werden und seine industrielle Ge¬
schicklichkeit wie seine Hilfsquellen würden die Hilfsmittel
seines großen Nachbarn vermehren . — Eine Berichtigung
dieier zweifelhaften Mitteilungen , die um nichts glaub¬
würdiger sind als die gerade entgegengesetzten Enthül¬
lungen der „ Times "

, daß Ludendorff auf Anerbieten von
englischer Seite sich bereit erklärt habe , den Oberbefehl über
ein gemeinsames Heer gegen die Bolschewisten zu über¬

nehmen , ist wohl zu erwarten .

Simons über die Wiederaufnahme rrp

diplomatischen Beziehungen zu Rußland .
Die „ Leipziger Volkszeitung " (Unabh . soz. P . ) ver -

össemlicht eine Unterredung ihres Berliner Berichterstat¬
ters mit dem Reichsministcr des Auswärtigen Dr . Si¬
mons . Simons habe erklärt : Er sei Hur sofortigen
Wiederherstellung der diplomatischen Bezrehungen zur
Sovjetregierung chereit , sobald diese Genugtuung für die

Ermordung des deutschen Gesandten Grafen von Mir¬

bach gebe und hiefür entsprechende Vorschläge mache .
Jeder privaten Unternehmung zur Wiederaufnahme der
mi .

' tschastliücn Verbindungen , ob sic von deutscher oder
i . . . stjcher Seite ausgehen , werde er . die amtliche Unter - ,

^ ntzuug angedeihen lassen ; den beiden Beauftragten der
. '. ovjetregierung , Fürstcnberg und Brattmann , sei bereits
die Einreiseerlaubnis nach Deutschland erteilt . Er (Si¬
mons ) sei überzeugt , daß zur wirtschaftlichen Gesundung
Europas die deutsch- russische Mitarbeit erforderlich fei .
Soweit er sehe , bestehen weder bei der Reichsregierung
noch bei irgend einer Partei ( ? ) Bedenken dagegen , aber
er müsse davor warnen , daß an die deutsch- russische Ver¬

ständigung politische Hoffnungen geknüpft werden ,
die uns in den Verdacht bringen könnten , als wollten
wir uns mit russischer Hilfe den Verpflichtungen des
Vertrags von Versailles entziehen , oder die auf eine
Aenderung der deutschen Staats - und Wirtschaftsver -

sassung Hinzielen . Er sei über die Verhältnisse in Moskau
oder London , Paris und Rom nicht genau genug unter¬
richtet , um beurteilen zu können , ob dort der Verständi¬
gung in diesem Sinne Schwierigkeiten entgegenstehen ,
aber er hoffe , daß auch dort das gemeinsame Interesse
nicht verkannt werde . Auf die Frage , ob der Minister
eine unmittelbare deutsch- russische Grenze für notwendig
halte oder ob er glaube , daß ein ersprießliches deutsch-,
russisches Zusammenarbeiten auch bei dem Weiterbeste¬
hen und unter Vermittlung der Randstaaten möglich
sei, antwortete Simons : Als Brücke eines friedlichen
Austausches mit Rußland sind sie, auch abgesehen von
ihrem eigenen Verkehr mit Deutschland , von hohem Wert ;
nur wenn sie eine Schranke bilden sollten , so würde bei
uns das Bedürfnis nach einer unmittelbaren deutsch-

russischen Grenze übermächtig werden . Uebrigens wird
das letzte Wort in dieser Frage erst in unmstust er
Verhandlung mit Rußland zu sprechen sein .

Die Entwicklung der Ruhrkohlenfür - : .
Die Entwicklung der Kohlenförderung im Ruhrbecken

seit 1890 ergibt sich aus folgenden Zahlen : 1890 35,77 ,
Millionen Tonnen , 1900 60,33 Millionen Tonnen ,
1910 89,31 Millionen Tonnen , 1913 114,53 Millionen
Tonnen . Durch den Krieg wurde die Aufwärtsentwick¬
lung der Kohlenerzeugung unterbrochen ; sie betrug im
Jahr 1917 noch 99,4 Millionen Tonnen und ging im .
Jahr 1919 untew der Einwirkung der Revolution weiter
auf 70,94 Millionen Tonnen zurück . Die gewaltige
Steigerung der Kohlenförderung vor dem Krieg konnte
in der Hauptsache nur dadurch erreicht werden , daß die
Ueberschüsse der Zechen zum weitaus größten Teil da¬

zu verwandt wurden , die bestehenden Betriebsanlagen zu
erweitern und neue Bergwerke zu errichten . Heute
ist es fast ein Ding der Unmöglichkeit , auf demselben
Weg zu einer Steigerung der Kohlenförderung zu ge¬
langen .

In der letzten Sitzung des Großen Ausschusses dez
Reichskohlenrats führte der Direktor der Bochumer Berg¬
schule, Professor Heise , u . a . aus , daß von den Zechen
im Ruhrgebiet vor dem Krieg für die Tonne Koh¬
len etwa 11 Mark erlöst wurden . Der Lohnanteil des
Bergarbeiters betrug hiervon 56 Proz ., bei Einrechnung
der Beamtengehälter und der sozialen Lasten 60 Proz .
Der als Dividende oder Ausbeute zur Verteilung gelangte
Reingewinn belief sich im Durchschnitt auf 10 Proz .
Auf Unkosten , Abschreibungen , Material : n und Stenern
entfielen 30 Prozent .

Die Verhältnisse haben sich seitdem von Grund auf
geändert . Löhne , Gehälter , Anlage - und Betriebskosten ,
Materialpreise und steuerliche Abgaben sind sprunghaft
gestiegen uu .d haben eine solche Höhe erreicht , daß es
unmöglich ist , aus den verbleibenden Ueberschüssen die
Mittel znm Abteufen neuer Schächte zu entnehmen . Eine
Doppelschachtanlage , die früher für 20 Millionen Mark
hergestellt wurde , kostet jetzt das 10 - bis 15fache . Wenn
es nicht allmählich gelingt , die Ausbeute im Verhältnis
zu den Anlagekosten zu steigern , so wird der Bergbau
allmählich erdrosselt , da es dann niemand wagm wi >d ,
neue Schächte abzuteufen .

Neues vom Tage .
Dr . Wirth über die Lage .

Frankfurt a . M . , 9 . Aug . Reichsfinanzminiestr Dr.
Wirth behandelte gestern auf einer Besprechung der
Zentrumspartei eine Reihe von wichtigen Fragen der
äußeren und der inneren Politik . Im russisch-polnischen
Krieg müsse Deutschland ruhig Blut und unbedingte Neu¬
tralität bewahren . Wir hätten keinen Anlaß , uns für den
französischen Kapitalismus in einen Krieg zu stürzen .



Andererseits könne man aber nichts Gutes von Rußland
erwarten . Tie in französischen Zeitungen genannten phan¬
tastischen Summen der Kriegsentschädigung können von
Deutschland unmöglich bezahlt werden . Die Lage im
Innern gebe der äußeren an Gefährlichkeit nichts nach .
Bei einer Sabotage der Einkommensteuer , wie sie bereits
mehrfach versucht wurde , sei der Zusammenbruch : .

weidlich .
Gescheiterte Konferenz ,

Essen , 9 . Aug . Aus gestern hatten die sozia . i, . ;
Parteien und der allgemeine Gewerkschaftsbund eine
Konferenz geplant , um Ätaßnahmen zum Schutz der deut¬
schen Neutralität zu beraten . Ta aber die Kommunisten
eine Kundgebung für die Rätediktatnr planten , sagten
die Mehrheitssozialdemokraten ihre Teilnahme in letzter
Stunde ab . Die Konferenz war infolgedessen schwach be¬
sucht. Eine Entschließung verlangt die strenge Durchfüh¬
rung des Verbots der Durchfuhr von Truppen und Wa für
durth Deutschland .

Entschuldigung .
Mainz , 9 . Aug . Reichskommissar Start hat dem

Vorsitzenden der Verbandskommission Tirard eine Note
überreicht , worin die Reichsregierung das Bedauern
über die Verhaftung des Hochverräters Dr . Dorten
ausspricht und die B estr a fun g der „ Schuldigen " zusagt .

Ans dem besetzten Gebiet .
Frankfurt a. M . , 9 . Aug. Am Samstag wurde ohne

jede Ursache der verschärfte Belagerungszu¬
stand über das ganze Saargebiet verhängt . Die
Regicrungskommission ordnete gegen eine Reihe politisch
mißliebiger Personen Haussuchungen und Verhaftungen
hauptsächlich gegen Angehörige der Presse an . Ter Ver¬
treter des Saarlands in der Regierungskommission , Herr
v . Boch , legte zum Protest gegen die Behandlung der
ganzen Streikangelegenheit sein Amt nieder .
" Straßbnrg , 9 . Aug>. Havas meldet , es seien Be¬
weise ansgefunden worden , daß der letzte Streik der An -,
gestellten der öffentlichen Dienste im Saargebiet durch
den Heimatdienst , dm neuen amtlichen deutschen Pro¬
pagandadienst , auf Betreiben der deutschen Regierung
he -

g mufen worden sei .

Aufruf der Gewerkschaften .
Berlin , 9 . Aug . Der Verband der deutschen Ge -

tverkschaftsvereine H . B ., der Gewerkschaftsbund der An¬
gestellten und der allgemeine Eisenbahnerverband erlassen
folgenden Aufruf an die deutschen Arbeiter , Angestellten
und Beamten : Die deutsche Regierung hat im Krieg
zwischen Rußland und Polen unbedingte Neutralität ver¬
kündigt . Alle Parteien haben diesem Standpunkt zu-
gestimmt . Ob Transporte geeignet sind , die Neutralität
zu verletzen , muH von der Regierung festgestellt werden .
Es ist deshalb nicht . angängig , daß von irgend einer
Seite selbständig über die Zulässigkeit von Transporten
entschieden wird , weil bei Nichtzutreffen Deutschland und
das deutsche Volk die Zeche bezahlen müßten . Da¬
her haltet die Augen offen , und meldet unverzüglich alle
verdächtigen Transporte nach Verständigung mit euren
Organisationsleitungen den zuständigen Regierungsstel¬
len bzw . dem Reichsverkehrsministerium und dem Aus¬
wärtigen Amte . Haltet euch fern von allen selbständigen
Eingriffen gegen laufende Transporte , vermeidet beson¬
ders Zusammenstöße mit Angehörigen der früher feind¬
lichen Staaten .

Krieg im Osten .
Warschau , 9 . Aug . Das polnische Haupiheer wird

bei Modlin , nordwestlich von Warschau , gesammelt , die
Stellung ist aber durch die Preisgabe von Pultusk be¬
reits gefährdet . Die Russen haben den Narew über¬
schritten . Im Norden von Warschau wird der Auf¬
marsch starker russischer Truppenmassen gemeldet .

Die Räteregierung hat die polnische Regierung aufge -
sordert , am 8 . August abends auf die Straße Miedzyrzec —
Brest Litowsk Bevollmächtigte für die*' Friedensverhand¬
lungen zu entsenden , die auf der Grundlage der Unab¬
hängigkeit Polens stattfinden sollten .

Paris , 9 . Aug. Einer Moskauer Meldung zufolge
haben die Russen Mychonsk (westlich Lomza ) genommen .
Zwischen Warschau und Siedlce heftige Kämpfe . Nördlich
von Brodp ( Galizien ) wurden die Polen von russischer

Reiterei geschlagen . Der Strypa wurde überschritten .
Marschall Foch erklärte Millerand , die von Eng¬

land gewünschten Verhandlungen werden zu keinem Er¬
gebnis führen ; es sei zwecklos, mit Rußland zu ver¬
handeln , solange darin die Bolschewisten regiere « . Tie
Rettung Europas liege in einem gemeinsamen Feld¬
zug aller Staaten , die von dem bolschewistischen
Rußland bedroht werden .

London , 9 . Aug. Ein Telegramm aus Moskau
an die englische Regierung besagt : Die polnische Regie¬
rung teilt mit , daß sie bereit sei , Bevollmächtig ^ nach
Minsk zu entsenden , um einen Waffenstillstand
und einen Vorfrieden abzüschließen . Die bolsche¬
wistische Regierung ist der Ansicht , daß das von den
Verbündeten verfolgte 'Ziel , nämlich die Einstellung der
Feindseligkeiten und die Herstellung freundlicher Bezie¬
hungen zwischen Rußland und Polen auf Grund voller
Unabhängigkeit Polens am schnellsten und ein¬
fachsten durch direkte Verhandlungen erreicht werden
würde . (Rußland lehnt also die Einmischung des Ver¬
bands ab . )

Berlin , 9 . Aug. Ter „Berl . Lokalauz .
" meldet aus

Rotterdam , die b ri t i s ch eA rb e i t e rp a r t ei habe die
Arbeiterverbände aufgefordert , gegen den Krieg mit Ruß¬
land die Stimme zu erheben .

Kopenhagen , 9 . Aug . Der russisch -litauische Frie¬
densvertrag wurde am 7 . August unterzeichnet . Die Rus¬
sen räumen die besetzten Gebiete Litauens und die Stadt
Wilna .

Teheran , 9 . Aug . Auf den Schah von Persien wur¬
de von bolschewistischer Seite ein Anschlag verübt . Der
Schah blieb unverletzt . (Die Konstautiuopeler „ Sabah "

meldet , in Persien sei die Republik ausgerufen worden . )
Poststrerk in Oesterreich .

Wie « , 9 . Aug . Heute mittag sollen die Telegraphen-
nud Fernsprechbeamten in den Ausstand treten . Die
Poübeamwn werden sich morgen anschließen .

Die Besprechung in Hythe .
P : r. is , 9 . Aug . Von englischer Seite wird mltgeiei . t :

Tie Besprechung zwischen ^ loyd George und Mil¬
ler and in dem eng ischen Badeort Hythe am Sonn¬
tag, , der auch Bonar Law und Foch anwohnten ,
dauerte von vormittags 10 . 15 bis 1 . 30 Uhr und nach-
mittags 3 bis 7 .30 Uhr . Tie Räteregierung hat den
letzten englischen Vorschlag einer 10 tägigen Waffenruhe
in Polen mit Stillstand der beiderseitigen Heere in ihren
dermaligen Stellungen ab gelehnt . Tie Lage wird als
sehr ernst betrachtet .

Havas berichtet , die Verbündeten glauben , daß die
Russen Zeit gewinnen wollen , um Warschau vor dem
Beginn der Friedensverhandlungen eiuzunehmen . Die
militärischen Sachverständigen hatten den Auftrag erhal¬
ten , heute Vorschläge über militärische Maßnahmen zu
machen . Es scheine, daß eine verschärfte Blockade gegen
Rußland in Aussicht genommen sei , die am 15 . August
beginnen soll , wozu der Wirtschastsrat des Verbands bei¬
gestimmt habe .

Nach dem „ Journal des Tcbats " soll Lloyd George
der Räteregierung vorgeschlagen haben , daß die Verbün¬
deten , falls Rußland aus den sofortigen Waffenstillstand
eingehe , darauf verzichten , sich in die polnisch -russischen
Friedensverhandluugen eiuzumischen ; Polen werde keins
Freiwilligen mehr ausheben und die Militärgesandlschaf -

des Verbands werden nichts mehr gegen Rußland
untcEhmen , auch sollen keine Waffen mehr nach Polen
geliefert werden . Beide Heere müßten aber in ihren
jetzigen Stellungen bleiben .

Der belgische Anteil .
Brüssel , 9 . Aug . Die Verbündeten habe : : Velgir -is

Kriegsentschädigung auf mindestens 10 Milliarden
'"

ga¬
rantiert .

'

Württemberg .
Stuttgart , 9 . Aug . (Bilder dieb stahl . ) Vom

5 . bis 6 . August sind aus einer dem Herzog Wil¬
helm zu Württemberg gehörigen Sammlung acht
wertvolle Oelgemälde mit ägyptischen Darstellungen aus
dem Rahmen geschnitten und gestohlen worden -

Lndwigsburg , 9 , Aug . (Die R'
uhr .ss Die Rühr-

crkrankungen sind in letzter Zeit hier ziemlich zahlreich
geworden .

Göppingen , 9 . Aug . (Wohnungsbau . — Heils¬
armee . ) In der früheren Rosenthalschen Korsettfabrik
läßt die Stadt mit einem Aufwand von VOOOOO Mark
22 Wohnungen einbauen . — Die Heilsarmee entfaltet
eine Werbetätigkeit mit Gesang unter Zupfgeigenbeglei¬
tung und religiösen Ansprachen .

Schwaigern , 9 . Aug . (Priesterweihe .) Die ge¬
säurte gräflich Neippergsche Familie hat sich nach Beuron
begeben , wo morgen Graf Karl von Neipperg zum Or¬
denspriester geweiht werden wird .

EllwanIcn , 9 . Aug. (Die Verbraucher werden
vorstellig . ) Eine Abordnung verschiedener Verbrau -
cherorganisaironen aus den Kreisen der Beamten , kauf¬
männischen Angestellten , Arbeiter und Kriegsbeschädigten ,
hat auf dem Oberamt eine Reihe von Wünschen vorge¬
bracht . Es wurde verlangt , daß den Uebelständen , die
sich in den letzten Jahren in der Kommunalverbands -
wirtschast gezeigt hätten , Heuer vorgebeugt werde , beson¬
ders in der Brot -und Mehlversorgung . Auch wurde eine
besondere Versorgung mit Butter und Fett gefordert
und dem Kommunalverband nahegelegt , mit dem Preis¬
abbau voranzugehen und die angesammelten Warenüber¬
schüsse zu Preisabbauzwecken zu verwenden . Der Kom¬
munalverbandsausschuß , der sich bisher ausschließlich nach

^ politischen Gesichtspunkten znsammensetzte , soll umgrbildek
werden . Der Oberamtsverweser sagte möglichste Erfül¬
lung der Wünsche zu.

Ellwangen , 9 , Aug . (Pferdedieb stahl . ) Der
Gittsvenvaltung Schönberg bei Westhausen sind zwei
wertvolle Pferde samt Geschirr und ein schwarzer Schä¬
ferhund gestohlen worden .

Ravensburg , 9 . Aug . (Das dritte Todesop¬
fer . ) An den Folgen seiner bei den Teurungsunruhen

. vom 22 . Juni erlittenen schweren Verwundung ist der
20jährige Naturheilkundige Eugen Gröschel aus Wei¬
ßenau verschieden .

Kitzkegg, 9 . Aug . (Keine Studenten als Torf¬
arbeiter . ) Die Allgäuer Torfwerke teilen mit , daß

: sie angesichts der großen Zahl der Arbeitslosen und in
- Anbetracht des Umstands , daß die Torfbetriebe anfangs

August zum größten Teil eingeschränkt werden , keine
Stndenlen als Arbeiter einstellen können .

Baden .
Karlsruhe , 9 . Aug . Das Reich hat sich u . u

stimiuung der Länder damit einverstanden erklärt , daß
die Frist für die Geltendmachung des Nücktrittsrechts in
den Landesdienst für die in den Reichsdienst übernomme¬
nen Beamten der Staatsbahnen verlängert wird . Der
Ablauf der Frist wird auf den Zeitpunkt verlegt wer¬
den , der vier Wochen nach Bekanntgabe der Grundsätze
für die Einstufung der in den Reichsdienst übernommenen
Beamten fällt .

Karlsruhe , 9 . Aug. Die Ferienstrafkammcr verur¬
teilte den Metzger Albert Steurer aus Bühlertal zu
2Vs Jahren und den Bäcker Fr . K . Steiß aus Hei¬
delberg zu 2 Jahren Zuchthaus wegen eines schweren in
Baden -Baden begangenen Ernbruchdiebstahls , wobei sie
Gegenstände im Wert von 200000 Mk . stahlen . Die
Hehler erhielten längere Gefängnisstrafen .

Karlsruhe , 9 . Aug . Wegen Verschiebung von
Heeresgnt nsw . sind bereits über 20 Personen verhaf¬
tet worden . Auch ein Buchhalter des städt . Gaswerks
soll in die Angelegenheit verwickelt sein , der während
des Kriegs einen sehr einträglichen Schmuggel mit
Nickel münzen nach der Schweiz betrieb , die durch
die Ablieferungen aus den Gasautomaten in seine Hände
kamen .

Mannheim , 9 . Aug . Die Straßenbahn hat den Min¬
destpreis der Fahrkarten der untersten 5 Teilstrecken auf
75 Pfg . erhöht , um den Fehlbetrag für 1920/21 in
Höhe von 3,3 Millionen zu decken .

Mannheim , 9 . Aug. Mitte voriger Woche wurde
ein Mannheimer Kaufmann von der französischen
Behörde nach Ludwigshafen gelockt, angeblich um

verte, III« ilLirr «> I« Inr » r
Lrick Oh » n> » i v .

34 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Das Geräusch des Wagens , der donnernd die Rampezum Schloßtor hinan fuhr und dann hielt , überhob sie zumGlück der Antwort .
Als Magelone ihr Boudoir betrat , noch traurig überden Abschied von ihrem Gatten und etwas verstimmt überdie jähe Unterbrechung ihres Gesprächs mit Lore , stürztenzwei Helle Gestalten auf sie zu und vier Arme umschlangenße inbelnd .
„ Clo l Tinti !" schrie sie in freudigem Schreck auf . „Wel¬

cher gute Geist hat euch gerade heute hierher geführt ?"
„Se Hoheit , der Herr Herzog !" antwortete Tinti strah-

^ eingeladen , hinter deinem Rücken, und'
wir dürfen solange bei dir bleiben , bis du uns wieder fort -
schmst !"

Auch der Herzog war anwesend . Lächelnd trat er nunaus dem Hintergrund vor und rieb sich vergnügt die Händeüber die gelungene Ueberraschung .
„Damit du mir nicht etwa wieder Heimweh bekommst !"

sagte er . „Sie sollen dir über Egons Abwesenheit hin¬weghelfen und dich in deinen Liebeswerken hier unterstützen !"
„ Wie gut du bist, Papa !" dankte Magelone mit feuch¬ten Augen . Dann irrte ein seliges Lächeln verloren um ihreLippen . „ Aber Heimweh Hobe ich auch so nicht mehr ! Ichbin ja so glücklich hier ! So von ganzem Herzen glücklich!"
^) hr strahlender Blick tauchte in den des alten Herrn .„ Gelt , das hast du schon gemerkt ?"

XIV .
In Neugedingen saßen die alten Geschwister bestürzthinter verschlossenen Türen beisammen .

Am Morgen hatte ein Hofkurier ihnen ein Billett deS
Prinzen gebracht mit der Mitteilung , daß er sich leider ge¬
zwungen gesehen habe, das Entlassungsgesuch ihres Nef¬fen sofort zu erledigen „infolge gestern stattgehabten Dis -
ferenzen ". Uebrigens könne er seinem alten Papa Rosen¬schwert den Vorwurf nicht ersparen , ein wenig mitschuldigan der Sache zu sein . Die Dinge hätten sich entschieden
weniger schroff zugespitzt , wenn man ihm Herrn v . Bredas
heimliche Verlobung mit einer gewissen Dame seinerzeit mit¬
geteilt haben würde .

Die Geschwister sahen einander verständnislos an .
„ Wußtest du etwas davon , daß der Junge mit der Lam -

pelius verlobt -war ?" fragte Baronin Dina ihren Bruder .
„ Kein Wort ! Hätte es auch nie zugegeben ! MeinerTreu , lieber wollte ich Neugedingen in fremden Händen

sthen , als diese Brut hier wirtschaften ! Uebrigens «staub ? st"-
es auch nicht !"

„ Wenn es aber der Prinz doch schreibt !"
„Bah , sie wird es ihm weisgemacht haben . Es ist nichtsals ein neuer Trumpf , den diese Abenteuerin ausspielt .Sie merkt das Schwinden seiner Liebe und suchte ihn aufKosten unseres Jungen durch Eifersucht neu aufzustacheln .Das Schlimmste ist, daß es offenbar gelang , denn Felix fielin Ungnade .
„Tust du Lore nicht doch unrecht, Franz ? Denke doch ,wie lieb wir sie einst hatten und wie vielversprechend ihr

Charakter sich anließ — "

„Das war , so lange ihr Vater lebte und sein Einfluß
sich geltend machte . Aber nun beherrscht sie die Mutter ! Und— der Apfel fällt nicht weit vom Stamm !"

„Ec kann auch nach dem väterlichen Stamm hinfallen !Der Generalleutnant war ein Ehrenmann durch und durch".
„ Aber auch ein Schwächling seiner Frau gegenüber !"
„Trotzdem kann ich nicht glauben , daß Lore so tief ge-

sunkea wäre ! Der Prinz gestand dir doch auch einmal ,daß sie sich sehr ablehnend seiner Leidenschaft gegenüber ver¬
hielte !"

„ Komödie ! Schule der Mutter ! Sie hoffte ihn dadurch
zur Heirat zu drängen ."

„ Aber nun — "

„ Hofft sie es vielleicht immer noch ! Mmdeicens wi . l
sie das Glück seiner Ehe stören , sonst — wenn sie einen Fun¬ken Ehre in sich hätte , wäre sie doch lieber ans Ende der
Welt gelaufen , als bei der Prinzessin Hofdame geworden I
Und als ich neulich abends dort war , ließ sich alles gut an !
Magelone ist die süßeste Frau der Welt , und ihr Gatte schien
sich dessen bewußt . Ich war voll Hoffnung , daß er die alte
Torheit überwunden hat — nun muß dieser weibliche Teu¬
fel abermals mit Intrigen dazwischen kommen !"

. . "Wenn man nur wüßte , was eigentlich vorgefallen
rst ? ^ lenkte das alte Fräulein ab.

„Nun , wir werden 's ja wohl erfahren . Der Junge muß
doch kommen , um Bescheid zu sagen !"

Am Nachmittag kam Felix v . Breda wirklich . Aberdie Geschwister erfuhren von ihm nicht viel mehr als aus
dem Billett des Prinzen .

Er kam nur , um sich zu verabschieden , denn er reiste
noch in derselben Nacht zu seinem Kader ab und hatte vor¬
her noch eine Menge Laufereien zu absolvieren . Knapp eine
halbe Stunde blieb er nur auf Ncugedingen .

Etwas seltsam Verstörtes war in seinem Wesen . Was
es gegeben ? Differenzen eben ! Mehr könne er nicht sa¬
gen, denn es sei nicht seine Angelegenheit . Nur als Ro¬
senschwert ihn fragte , was es mit dieser angeblichen Ver¬
lobung auf sich habe, wurde er etwas weniger zugeknöpft .

Ja , er liebe Lore Lampelius und habe sich insgeheimmit ihr verlobt gehabt . Er sei auch heute »Wd zu jeder Stunde



einen Freund , der ohne Papiere angetrofsen worben sei,
zu legitimieren . Ms er dorthin kam , war kein Freund
da , er wurde aber in ein Verhör genommeir , das seine
Tolmetschertätigkeit in einem belgischen ' Lager betraf und
hauptsächlich den Zweck hatte , von ihm belastende Aus¬
sagen gegen höhere deutsche Offiziere zu erhalten , die im
besetzten Belgien tätig gewesen waren . Man drohte dem
Kaufmann mit sofortiger Abschiebung nach Frankreich ,
wenn er die Aussagen nicht mache . Erst als der so ver¬
gewaltigte Teutschc , soweit er es verantworten zu können
glaubte , gesprächiger wurde , erlaubte man ihm die Rück¬
kehr nach Mannheim .

Heidelberg , 9 . Aug. Auch der unterbadische
Müllerbund beschloß , von jetzt ab keine Mahlscheine
mehr anzunehmen , noch ein Mahlbuch zu führen - Sollte
deswegen ein Müller bestraft oder Mühlen geschlossen
werden , so würden sämtliche Müller Badens den Be¬
trieb ihrer Mühlen einstellen .

Achern, 9 . Aug . Die Stadtverwaltung wird den reichen
Ertrag an Zwetschgen von den der Gemeinde gehörenden
Bäumen der Einwohnerschaft zu ermäßigtem Preis von
40 Pfg . das Pfund abgeben .

Staufen , 9 . Aug . Tie Kontrollen der franz . Re¬
gierung über die Erzeugnisse der Industrie , die während
des Kriegs für das Heer arbeitete , dauern fort . Vor
wenigen Tagen weilte auch hier eine solche Kontroll¬
kommission , die die Oberrheinische Gummifabrik Hipp
über die Art ihrer Erzeugnisse prüfte .

Freiburg i . Br . , 9 . Aug . Reichskanzler Fehren -
bach , der für einige Tage zum Besuch seiner Angehöri -i
gen hier weilt , hat sein Amt als Stadtrat der Stadk
Freiburg , das er 20 Jahre lang innehatte , niedergelegt .

Freiburg , 9 . Aug. Infolge der ungünstigen Finanz¬
lage werden die Gebühren für elektrisches Licht , Stra¬
ßenbahn , Schlacht - und Viehhof , Wasserzins und Be¬
gräbniswesen erneut erhöht . Im Bürgerausschuß wur¬
den schwere Bedenken gegen den für das Stadttheatev
vorgesehenen Zuschuß von über 2 Will . Mark erhoben .
Ein besonderer Ausschuß soll die Theaterfrage einer ein¬
gehenden Prüfung unterziehen . Für Notstandsarbeiten
wurden 655 000 Mk . bewilligt .

Konstanz , 9 . Aug . Um die Frage der Ausnützung
der Wasserkräfte des Rheins auf der Strecke
Basel — Bodensee eingehend zu prüfen , ist schweiz. Blätter¬
meldungen zufolge auf Anregung der bad . Regierung
eine gemischte Kommission ernannt worden , die in den
nächsten Tagen zusammentreten wird .

Konstanz , 9 . Aug . Der hiesige Wirteverein be¬
schloß, künftig keinen höheren Preis als 110 Mk . für
den Hektoliter Bier (er beträgt zurzeit 130 Mk . ) zu
zahle » und drohte den Bierbrauern , falls sie das Bier
zu diesem Preis bei einer Stammwürze von 4 >,4 Tro -
zent nicht lieferten , den Bierbezug vollständig

Mutmaßliches Wetter .
Der Hochdruck läßt bereits wieder nach . Am Mittwoch

und Donnerstag sind neue Störungen zeitweiliger Trü¬
bung und Gewitterneigung zu erwarten .

Vermischtes .
F -iul, : t-zkLrk . In Neukölln (Berlin ) sind seit einig .' ir

Monate » die Arbeiten zur Herstellung eines großen Fern - '
keizkanals in der Ausführung begriffen . Die Speisung des
Kanals erfolgt durch maschinelle Anlagen im städtischen Elektri¬
zitätswerk . Zunächst sollen von den städtischen Gebäuden das
Rathaus , .die Sparkasse , das Realgymnasium , zwei Gemeinde¬
schulen und einige Wohnungsbauten an das Fernheizwerk an -
geschlosscn werden , lieber den weiteren Anschluß einer An¬
zahl öffentlicher und privater Bauten sind bereits Verhandlun¬
gen eingeleitet .

Raubsrüberfälle . Fm Mktoriagartcn in Treptow (Ber¬
lin ) drangen in der Nacht zum Sonntag 10 bewaffnete Räuber
in die Säle ein und plünderten die Teilnehmer an einer Fest - >
lichkeit aus . Dann zogen sie in die benachbarten Festsäle von
Danzlick am Treptower Park und verübten auch dort Plün¬
derungen . Als die Polizei eintraf , waren die Räuber ver¬
schwunden.

Ui .glückssä «e Auf der Koh ' enw'ube Kniserstuhl bei Dort¬
mund riß beim Einfahren der Bergleute das Drahtseil des
Förderkorbs , der in eine Tiefe von 330 Meter stürzte . 25 Berg¬
leute fanden den Tod .

Der Schnellzug Wien — Udine —Triest ist bei Roana del Ro -
sale entgleist . Alle Wagen stürzten um . Es gab fünf Tote
und viele Verletzte .

Me ineische Rinderpest , die gefährlichste aller Rinderseuchen ,
ist durch indische Zebus (das kleine höckerige indische Rind )
in Belgien eingeschleppt worden . Es sind bereits 29 Seu¬
chenherde festgestellt worw .-.i .

Tunkenanloge im Mütelmeer . Bei der Inst . Malta fan¬
den Fischer in der See eine drahtlose Station , die aus der Zeit
des deutschen U - Bootkriegs stammt und während des Kriegs lange
vergeblich gesucht worden ist . Die Apparate waren unter Was¬
ser verankert .

Me Tschecho-Slovakei hat einen F '
ähuiinhalt von 142 575

Quadratkilometer und zählt 13 811 655 Einwohner . Nach dem
„ Statistischen Anzeiger " entfallen auf die einzelnen Völker :
Tschechen 6 291 237 --- 45,55 Prozent , Deutsche 3 828 974 --
27,72 Prozent , Slowaken 1762 799 -- - 12,76 P : v ,ent , Magyaren
1071578 — 7,76 Prozent , Ruthenen 432 929 --- 3,14 Prozent ,
Polen 277 792 — 2,01 Prozent und andere 146 346 — 1,96
Prozent . Daraus ist zu ersehen , daß das deutsche Volk
den zweiten Rang einnimmt und gegen ein Drittel der Gesamt -

'

einwohncrzahl stellt ! daß ferner das Tschcchentum noch nicht
einmal die absolute Mehrheit hat .

Zur Charakteristik der „ Times " . Die angesehene Londoner
Zeitschrift „ Neiv - Statesman "

schreibt über die „ Times " North -
cliffes , die früher als ein Weltvlatt betrachtet wurde : Im Aus¬
land glaubt man vielfach , die „ Times "

sei noch ein englisches
ZIatt . Das ist falsch. In England weiß jedes Kind , daß
die „ Times "

, was die europäische Politik betrifft , ein fran¬
zösisches B ' att ist . Was der Pariser „ Matin " oder „ Tetnps " '

bereit , sobald die äußeren Verhältnisse es erlaubten , sie zu
heiraten . Er würde es als höchstes Glück betrachten , denn
sie sei rein und edel , wie nur je ein Weib auf Erden gewesen !
Leider wolle sie selbst nichts mehr von ihm wissen , wie sie
gestern in Gegenwart des Prinzen erklärt habe . . .

Ein bitteres , scharfes Auflachen des Onkels war die
Antwort auf diese Erklärung .

„ Verblendeter Narr , der diese Komödie nicht durch - ,
schaut !" '

Breda schwieg dazu . Aber in seinem Gesicht stand
'

ge¬
schrieben, daß nichts auf Erden ihn von keiner Uele / n-
gung abbringen könne .

(Fortsetzung folgt .)

heute schreibt,- wird die „ Times " morgen schreiben . Me Folge
ist . daß sie in England ohnmächtig , im Ausland irreleitend
ist, weil der Ausländer irrtümlich meint , in der „ Times " lese
er , was in London gedacht und gesagt wird , während er nur
ei » kraftloses Wiederaufgewärmtes von dem erhält, , was in
Paris gedacht und gesagt wird . Diese Haltung der „ Times "
ist ein Ergebnis der Feindschaft Northcliffes gegen Lloyd
George (früher waren sie innige Freunde . D . Schr .) ; North -
cliffe hat den Befehl gegeben , alles was Lloyd George tut ,
zu bekämpfen und verdächtig zu machen . Aber sie hat damit
in England deswegen keinen Erfolg , weil Lloyd George in sei¬
ner Opposition gegen die französische Politik, ' was Deutschland
und Rußland betrifst , die öffentliche Meinung Englands hinter
sich hat . — Was Lloyd George aber nicht hindert , immer wie¬
der umzusallen .

Neudeutschlands Turnerlied .
(Mel . : „Auf ihr Turner, " laßt uns ival „ )

Auf ! Des Turngeist ' s wackre Hüter -,
Söhne des Altmeisters Jahn !
Tretet ein als deutsche Brüder
Kühnen Muts in seine Bahn !
Zlatt ' re lustig , Bundeszeichen ,
Hage, daß sie schon als Kind
festgewurzelt wie die Eichen
Deutschen Stammes würdig sind .

Auf ! ihr lieben Turnerinnen ,
Stellt auch euch in Reih und Gli d '

Laßt das mnnt ' re Spiel beginnen
Mit der Freude Weihelied ,
Dem hübsch folgt der bunte Reigen ,
Sonnumspielt auf grüner Flur ,
Stolz der .ganzen Welt zu zeigen
Tie deutschpflegende Kultur !

Trum frisch auf mit frohen Sinnen !
Wahrt das alte , heil ' ge Recht !
Daß vereint aus Deutschlands Zinnen
Wacht ein zünftig , frei Geschlecht !
Das der Ew ' ge wird erhalten ,
Wenn es ihm auch bleibt getreu ,
Als ein Volk, - rein zu entfalten
Ein „ Gut Heil " : frisch fromm , froh , frei !

Z -.' » erblich . Karl Weiland .

Lokales .
— Dir Brotration . Amtlich wird milgeleckt, daß

die Erhöhung der Brotration und die Herabsetzung der
Ausmahlung des Getreides vorläufig noch nicht durch -,
geführt werden könne .

— Nene Zugsverbindnng . Vom 10 . August an
verkehrt zwischen Mannheim und Köln ei» neues Zugs -
Paar in nachstehendem Fahrplan : Zug D 269 Mannheim
ab 12 . 24 Uhr nachm ., Köln an 5 . 46 Uhr nachm . Zug
D 270 Köln ab 8 . 43 vorm ., Mannheim an 2 .00 nachm .
Der Zug T 18/111 Ulm ab 7 . 15 vorm ., Stuttgart ab
9 .20 vorm . , Heidelberg an 11 . 39 vorm , wird als Zug
414 zum Anschluß an den Zug 269 in Mannheim fort¬
gesetzt : Heidelberg ab 11 .50 vorm . , Mannheim an 12 . 10
nachm . Die Reisenden von Zug T 270 von Stuttgart
und München erhalten durch die Züge 16 und 53 Weiter¬
beförderung : Zug D 16 Mannheim ab 2 . 14 nachm .,
Bruchsal ab 3 . 10 , Stuttgart an 5 . 00 nachm ., .Ulm an
7 . 15 nachm ., München an 10 . 45 nachm .

— Ueberführung von Kriegerleichen . Amtlich
wird '

mitgeteilt , daß die Reichsregierung aus verschiede¬
nen Gründen bis auf weiteres nicht in der Lage ist,
Gesuchen um die Ueberführung der Leichen gefallener
Krieger aus dem Ausland in die Heimat stattzugeben .

'
sp . Diakonissenarbeit . 96 evangelische Diakonissen¬

häuser mit etwa 25 000 Diakonissen stehen zur Zeit
an der Arbeit , um die Krankheits - und andere Not un¬
seres Volks zu lindern . Während des Kriegs waren über
9000 Diakonissen in der Kriegskrankenpflege tätig , da¬
von 2500 an der Front . Die jährliche Gesamtausgabe
der Diakonissenhäuser beträgt etwa 13 Millionen Mark .

— Die Lage des Arbeitsmarkts in Baden zeigte
in der ersten Augustwoche das gleich ungünstige Bild ,
wie in der letzten Juliwoche . Arbeitsverkürzung und
tagweise Schließung von Betrieben mußten wieder in
größerer Zahl vorgenommen werden . Besonders fällt
die zunehmende Verschlechterung in der Textilindustrie
ins Auge . In der Tabak -, sowie in der Metall -, Ma¬
schinen - und Schmuckwerkindustrie hält die gedrückte
Marktlage auch weiterhin an . Einige Zigarrenfabriken ,
eine Möbel - und eine Herdfabrik mußten schließen .

— Warnung . Reisende und Auswanderer aus Deutsch¬
land , die nach oder über Holland reisen , kaufen vielfach
vorher bei deutschen Banken holländische Silbermünzen ,
für die sie den Tageskurs von etwa 18 Mark für den
Gulden bezahlen müssen . Da aber die Ausfuhr von
Silbermünzen verboten ist und von der Grenzpolizei scharfe
Aufsicht geübt wird , so sind die Reisenden gezwungen ,
in letzter Stunde vor der Grenzüberschreitung die Silber -
gülden in den Wechselstellen an der Grenze wieder um¬
zutauschen , die aber nur den Silber wert bezahlen
dürfen , der um 6 bis 7 Mk . geringer ist , die Reisenden
erleiden also empfindlichen Schaden . Neulich kam es vor ,
daß ein nach Brasilien Mswandernder deutscher Hand¬
werker , der für sein gesamtes Ueberfahrtsgekd in Deutsch¬
land holländische Silbergnlden zu je 18 Mark gekauft
hatte , dieses wieder an der Grenze zurückwechseln lassen
mußte und von der Wechselkasse in Bentheim erhielt er
mur 9 Mark für den Silbergulden , er verlor somit die
jHälfte seines Geldes .

— Die Herabsetzung der Biehhöchstprcise. Ter
volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstags hat die Preise ,
für Vieh folgendermaßen festgesetzt : Gering genährte
Rinder 180 Mark der Zentner , angefleischte 240 , flei¬
schige 300 , vollfleischige 340 , Schlachtkälber unter drei
Jahren und Schlachtschweine 350 , Schafe und Lämmer je
nach Alter und Beschaffenheit de ? Fleisches 200 bis
860 Mark .

Opium in Br - Zs m . Der verbotene Handel
'
in ' ! O Am

wird jetzt in BeAin derart betrieben , daß inan Opium in Brat -
s« rm verkauft . Bei einer polizeilichen Feststellung handelte cs
sich um 75 Kg . Opium in Brotform zum Preis von 1600
Mark ! i!r das Kilo

— Preissenkung für Holz und Torf . Die städt.
Brennstofsversorgung Stuttgart G - m . b . H . hat ihre Ver¬
kaufspreise für Brennholz gesägt von 19 . 25 Mk . für
den Zentner ans 16 Mk . ab Lagerplatz herabgesetzt .
Der Preis für Minderbemittelte beträgt dementsprechend
14 Mk . Tie Preissenkung gilt für die Zeit vom 10 .
August bis 30 . September . Die Brennstoffversorgnng
hat auch die Preise für Torf aus ihren eigenen Wer¬
ken Wurzach und Minnismoos herabgesetzt . Die neuen
Torfprcise betragen bei waggonweisem Bezug frei Bahn¬
hof Stuttgart 18 .60 Mark für den Zentner Maschinen¬
torf , bei Abgabe ab Lagerplatz Gaisburg oder Hanvt -
bchnhof 20 Mark .

Handel und Verkehr .
c .: - gart , 9 . Aug . ( Obst - und Gemüsemarkt .) Am

Samsmg wurden folgende Großhandelspreise von der amtliche »
von der Stadtverwaltung eingesetzten Marktkommisfion ermittelt
nnd dementsprechende Kleinhandelspreise festgesetzt: Obst . 1
Pfund Tase .äpsel 40 — 79 Pfennig Großhandel / 50—80 Pfennig
Kleinhandel .

- 1 Pfd . Falläpfel 15 - 20 ( 20- 25 ) ; 1 Pfd . Spa -
licrbirnen . Geißhirtle 70- 100 . (80—120) ; 1 Pfd . Fallbirnen
40—70 , (50—80 ) ; I Pfd . Mirabelle » 80— 120 , ( 100- 140) ; . 1
Pfd . Pfirsiche 209- 250 . (220- 280 ) ; I Pfd . Pflaumen 25- 40,
( 35- 50 ) ; 1 Pfd . Reineclauden 50—80 , (60- 100) ; 1 Pfd .
Zwetschgen 50—80 , (60— 100) . Gemüse : 1 Pfd . Kartof¬
feln 25—30 , (30—35 ) ; 1 Pfd . Stangenbohnen 40—60 , (50—70 ) :
1 Stück Kopfsalat 10— 30 , ( 15—40) ; I Stück Endiviensalat
10 —35 , ( 15 — 45) ; 1 Pfd . Filderkraut , Weißkraut, ! rund 20,
(25 ) ; 1 Pfd . Rotkraut 25 , (30 ) ; 1 Stück Blumenkohl 70
bis 200 , (80- 220 ) ; I Pfd . Rote Rüben 20 , (25) ; . 1 Psd ,
Gelbe Rüben 15 —20 , (20—25 ) ; 1 Pfd . Zwiebel 30—40 , ( 40
bis 50 ) ; 1 Stück Gurken , große 30—130, (40—150) ; 100 Stück
Gurken . Salz 400- 600 , (500- 700 ) ; 160 Stück Gurken .: kl .
Einmach 200- 220 , (220- 240 ) ; 1 Stück Rettich 10- 30 , ( 15
bis 40 ) ; Sellerie 40- 60 , (50- 70) ; 1 Pfd . Tomaten 60—80p
( 70- 90 ) : 1 Pfd . Kohlraben , Kopf - 10 , ( 15) : . 1 Pfd . Wir -
sing 25 Pfennig , ( 30 Pfennig ) .

Stuttgart . 7 . Aug . (Pom Obstmarkt .) Nach ce . . -
teilungen der Zentralvermittlungsstelle des Württ . Obstbau » ' r-
eins herrscht auf dem Obstmarkt jetzt Hochsaison und überreiche
Zufuhr in Pflaumen und geringen Birnsorten, " so daß gegen
Marktschluß stets ein ganz bedeutender Preissturz eintritt . Für
gute Ware , feine Tafelbirnen , echte Reineclauden und Zwctsch-

^gen bleibt die Nachfrage gut , die Preise sind aber auch hierin
erheblich zurückgegangen . Leider ist dies im Kleinhandel nicht
überall , am wenigsten in d en „fliegenden Ständen " zu spüren .
Aepfel kommen schon in zahlreichen Sorten, " zum Teil noch
recht unreif ; für das vom Sturm abgerissene Fallobst ist noch
Kauflust zu spüren . Zum Vermostcn taugen die Früchte noch
nicht und zum Einmachen fehlt der Zucker , was besonders auch
in der gegenwärtigen Ueberführung des Marktes mit Pflaumen
bitter empfunden wird . Der Gemüsemarkt bleibt auf der bis¬
herigen Höhe . Das Regenwetter hat die erwünschle Auffri¬
schung im Wachstum gebracht . Große Zu '

h ?u in Bvhncu, .die wieder stark im Preis zurückgingen .

Letzte Nachrichten.
Berlin , 9 . Aug . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬

licht eine Bekanntmachung zu der Verordnung vom 10.
März 1920 über weitere Ermäßigungen der Ta¬
baksteuer .

SPartakistische Mordtaten .
Berlin , 9 . Aug. Der am 18 . März aus Erfurt

verschwundene und später in Gotha erschossen aufgefun -
dene Zeitfreiwillige Leutnant Wilhelm Schmidt war
nach den Nachforschungen der Sicherheitspolizei von be¬
waffneten Spartakisten nach Gotha verschleppt und dort
ermordet worden . Als Täter wurden laut „ Lokalanzeiger "

zwei Arbeiter ans Gotha im Alter von 20 und 2H
Jahren festgenominen . Der eine gibt zu, auch einen
Reichswehrsoldaten erschossen zu haben .

Polnische Uebergriffe .
Berlin , 9 . Aug . Nach einer Meldung der „Vosi.

Ztg .
" aus Marienwerder wurde in Soldau ein deutsch ' ,'

Zug von den Polen festgehalten . Das Lokomotiv - und
Zugpersonal wurde gewaltsam fortgeführt und vollkom¬
men entkleidet . Die deutschen Beamten weigern sich nun ,
den Zugverkehr aufrecht zu erhalten , wenn nicht eine an¬
gemessene Behandlung durch die Polen sichergestellt wird .
— Die polnischen Landräte sind durch einen Befehl dev
Woiwodschaft Posen ermächtigt worden , alle für Deutsch¬
land Provagandatreibenden Deutschen sofort zu erschießen .

Paris , 9 . Aug. Zu der Besprechung in Hythe
scbreibt ein Blatt , wegen Polens werde Millerand Frank¬
reich nicht in einen Krieg stürzen , denn er wisse, daß
das ganze Land ihn zurückweise . Die Zusammenkunft
in Hythe bezwecke , Polen zu retten , ohne Frankreich
in einen Krieg zu stürzen . (Hat Millerand so rasch um -
gelernt ?)

Bukarest, 9 . Aug . In der Kammer erklärte Mini¬
sterpräsident General Averescu , Rumänien werde
strenge Neutralität beobachten , auch bezüglich der
Durchfuhr von Truppen und Waffen . (Die T ^ " '

Slowakei nimmt den gleichen Standpunkt ein -))

— D " " Lehrerbeirat in Württemberg wird nach
den Sommerferien für die Beratung des Entwurfs der
Aiisführnngsbestimmungen zum kleinen Schulgesetz ein -
berufen . Tie Volksschnlkammer soll im September zu --
sainmcntreten .

— Fristverlängerung für Steuererklärungen .
Die Frist zur Abgabe der ersten Steuererklärung für die
Lnrussteuer und die erhöhte Umsatzsteuer ist all¬
gemein bis zum 1 . September 1920 verlängert worden .

— Kein Seuchcnfleisch mehr. Die Fleischversor -
gnngsstelle für Württemberg und Hohenzollern gibt be¬
kannt , daß am 7 . Aug . zum letzten Mal Fleisch aus
Notschlachtniigen von Tieren , die an der Maul - und
Klauenseuche erkrankt waren , abgenommen worden sei .
Darans darf man wohl schließen , daß die Stärke der
Sei,che so nachgelassen hat , daß Notschla ^ ' wnaen nicht
mehr nötig sind .

Freiburg t . Br ., 9 . Aug . Reichskanzler Fehren - *

bach , der für einige Tage zum Besuch seiner Angehöri¬
gen hier weilt , hat sein Amt als Stadtrat der StadT
T E - g . das er 20 Jahre lang innehatte , ni H - rg -legt .



SvortsunfaN . Beim Erfurter Motor -Radrennen kn An¬
dreasried am Sonntag gerieten die Schrittmacher Lauf »
miiller und Hüttenrauch in der 7 . Runde aneinander und
stürzten . Der hinter Hüttenrauch fahrende Techmer fuhr auf
die Ätastdine Hüttenrauchs auf , überschlug sich und stürzte gegen
die Umzäunung . Hüttenrauch kam mit Quetschungen und Schür¬
fungen davon , Tertmer erlitt Rippenbrüche und rau ' ' -
Beinbrüche . Bon den Zuicbauern wurden m ^ n - ves ' ctü
von zwei schwer.

Stuttgart , 9 . Aug . ( Kundgebung . ) Riis
anlassung der freien Gewerkschaften fand heute nachmittag
4 Uhr auf dem Marktplatz eine Kundgebung gegen den
Steuerabzug statt . Eine Abordnung verlangte von dein
Präsidenten des Landesfinanzamts v . Schubert dir
Anweisung an die Finanzämter , daß der Abzug unte ^
lassen werde . Der Präsident konnte nur sagen , daß
er sich an die Gesetze des Reichstags zu halten habe .
Alls weiteres Drängen erklärte er sich bereit , dem Reichs¬
finanzministerium von dem Verlangen der Gewerkschaf¬
ten , die mit Streik und Unruhen drohten , telegraphisch
Kenntnis zu geben .

'

Leonberg , 9 . Aug . (Mahlpreise . )
' Der Bezirks ^

verein des württ . -hohenzollerischen Müllerbunds hat alt .

Mahllohn festgelcgt : für Brotgetreide 7 Mk . , Schrotes
mit zweimaligem Durchgang 4 Mk ., mit einmaligem
Durchgang 3 Mark der Zentner .

Neckar stilm , 9 . Aug . (Zum Gedächtnis an den
Dichter Ganzhorn . ) Ein Bildnis Ganzhorns ,
de ' ien Pamcn mit Neckarsulm und dem Oberamtsgericht
aufs engste verknüpft ist, wurde am letzten Samstag bei
Metzger Bender , dem alten Stammlokal des Dichters ,
in feierlicher Weise enthnll

't . Im Mittelpunkt der Feier
stand ein Vortrag von Professor Dr . Bauer über Ganz ^
Horn und seine Bedeutung für das Volkslied (Von Ganz -
Horn stammt u . a . das bekannt ? Volkslied „ Im schön--
üen Wiesengrunde .

" )
^

.Karlsruhe , 9 . Aug . Das Reich hat sich mit Zu-
' stimmnng der Länder damit einverstanden erklärt , daß

die Frist für die Geltendmachung des Rücktrittsrechts in
den Landesdienst für die in den Reichsdienst übernommen
neu Beamten der Staatsbahnen verlängert wird . Der
Ablauf der Frist wird auf den Zeitpunkt verlegt wer¬
den, der vier Wochen nach Bekanntgabe der Grundsätze
für die Einstufung der in den Reichsdienst übernommenen
Beamten fällt .

Ein neues „Konversations -Lexikon "

beginnt jetzt zu erscheinen ! Seit Kriegsausbruch gibt es keine Neu-

ansgabe eines der bekannten Lexika, und die Spekulation hat sich
daher dieser Bücher bemächtigt . Ein 10 Jahre altes Lexikon kostet
heut zwischen 4000 und 6000 Mk ., für 20 bis 30 Jahre alte , also
vollständig überholte Werke, werden heute zwischen 1000 und
2000 Mk . gefordert und geboten . Ein neues und zeitgemäßes große«
Lexikon ist daher ein sehr verdienstvolles und bedeutsames Unter¬
nehmen , besonders wenn es noch den Vorzug der Billigkeit hat .
Es erscheint unter dem Titel „Illustriertes Konservations -Lexikon" in
104 wöchentlichen Lieferungen im größten Format 18,5x26,5 cm,
und bringt auf etwa 10000 Spalten über 50000 Artikel und Stich¬
worte , über 700 ganzseitige Abbildungen und über 12 000 Text¬
illustrationen . Der Preis ist dabei außerordentlich billig gestellt:

'

jedes Heft kostet nur 1 .50 Mark . Die Anschaffung ist also jedem f
leicht möglich . Ein gutes Lexikon ist für jeden Menschen unentbehr¬
lich . Es ist unschätzbar , zumal wenn es wie dieses sehr leicht ver¬
ständlich und vollständig für das praktische Leben geschrieben ist und
alle die großen welterschütternden Ereignisse und Umwälzungen bi»
auf den heutigen Tag berücksichtigt. Probehefte gegen Einsendung
von 1 .50 Mark versendet portofrei der Verlag H . G . I . Gölstorph ,
Berlin S .W . 68 , Alte Iakobstraße 24 . (Postschekkonto 65 320 Berlin .

Leksnntrnadiung .
Bei der Gewinnung von Stockholz im Staatswald bei

der Villa Waldlnft in Kälbermühle Gde . Wildbad werden
durch den Holzhauer Karl Härter von Sprollenhaus vom
1.0 . August ds . Is . an bis auf Weiteres täglich »on morgens
8 Uhr bis nachm . 6 Uhr

Sprengungen
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird .

Wildbad , den 9 . August 1920 .
Stadtschultheitzenamt : Lätzne *.

Brennholz -Verkauf .
Am Mittwoch , den 11 . August 1920 , vorm . 12 Uhr,

werden im „ Palmengartenh

4 Lose Brennholz
öffentlich gegen Barzahlung versteigert .

Den 10 . August 1920 . Stadtpflege Wildbad .

Obst -Verkauf .
Heute nachmittag wird wieder weiteres Obst zu billigen

Preisen abgegeben .
Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

Samstag , den 14 . August
abends V28 Uhr

^ollrs (jorsieNung
im Landeskurtheater .

Der fidele Bauer .
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten .

— - Einheitspreis 4 Mark . - >

Karten sind zu haben beim Kartellvor¬
sitzenden Fischer , Iägerstüble 1 . Stock , und
beiH . Fröhlich , Buchdrucker , sowie Sams¬
tag nachmittag von 4 Uhr ab an der Kasse.

Wi ^ ie

Abgabe von Schuhen an
Minderbemittelte .

Folgende Nummern erhalten
Kinderstiefel zu 25 Mk . : 301 , 315 , 416 , 456 , 2023 .
Herrenstiefel zu VO Mk . : 190 , 330 , 543 , 660 , 670 , 1055 .
Damenstiefel zu 90 Mk . : 24 , 109 , 150 , 268 , 455 , 622 ,

636 , 646 , 806 , 3021 .
Damenhalbschuhe zu 90 Mk . : 114 , 693 , 3078 , 3089 .

Die Abgabe erfolgt am Donnerstag , den 12 . Aug .,
nachm , von V- 5— 6 Uhr .

Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

Konsum - und Sparverein
Wildbad und Umgeb . G.m.b .H .

Von heute nachmittag 1 Uhr ab können die bestellten

Kartoffeln
am Bahnhof abgeholt werden . Nichtbesteller können ein
kleineres Quantum erhalten .

Der Vorstand .

klÄL Lallst ,
8 ediiM 6!'Mj 8t6i'

Letzs 2srrssor - nnck Laumstrasss .

WerkffMe kür erstk1u55ige
kferrenbekleidung

28ld — llelekonruf — 28ld .

Ztofflsger nur guter ätolle in unerreichter
Auswahl .

Schnellste Lieferung bei mäßigem Preis .
Auf Wunsch komme persönlich . — Muster zu Diensten .

Heschästs-Empfeblung .
Der titl . Einwohnerschaft Wildbads empfehle

ich mich im

Herd- und Otenletren
sowie Reinigen und Ausmauern sämtlicher Feuer¬
ungen bei pünktlicher Ausführung und billiger
Berechnung und bitte um geneigten Zuspruch .

ködert kjorkdeimer, Maurer ,
Straubenbergstr . 100 b.

Wildbad , den 10 . August 1920 .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten !

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Rosine Eitel ,
geb. Fischer ,

heute nacht 2 Uhr , nach langem Leiden , im
Alter von 74 Jahren sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Donnerstag nachm . 3 Uhr .

Konsum - und Sparverein
Wildbad u. llmg . G . m. b . H .

In den nächsten Wochen beginnt die Ernte mit Obst ,
Filderkraut , gelbe Rüben , Kartoffeln und ersuchen wir
unsere Mitglieder ihre Bedarfsausgabe spätestens bis zum
15 . August , in unseren Läden zu machen .

Nichtbesteller können bei ungenügender Lieferung nicht
berücksichtigt werden .

Der Vorstand .

Kartoffel -Abgabe .
Auf dem Bahnhof werden heute nachmittag

pr . Lauffener Kartoffeln
abgegeben , das Pfund zu 36 Pfg . , bei größerer Abnahme
Ermäßigung .

ksußsn

so Isngv kollsi ' f
Hoxibimlsvllv StLLtSLvloidvll

aki »«
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LilllöSllllss voll koiiMS üüä Vkidönliill86deill »ll äü8 -
läMsvIirii Kenten M Miev .

SorxkLItixs anci AenässenkLkts
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Del - ^ är . : L in e s e o — b' er, >8pr . : 8 L n s L 1443 , 1444 , 1445.

Ehrliches Fräulein als

(leckäulerm
in hies . Ladengeschäft , welches
auch im Haushalt mithilft ,
für bald gesucht . Gest . Off .
mit Gehaltsansprüchen unter
2000 an die , Exped . ds . Bl .

14 — ISjähriges

Mädchen
zur Beaufsichtigung von 2
Kindern tagsüber gesucht .

Zu erfragen
Billa Großmann .

Hocheieg . gold .

Damenuhr¬
halskette

mit brill . Schieber u . Spiegel
zu verkaufen .

Adress . sind in der Tagblatt¬
geschäftsstelle niederzulegen .

Gut erhaltenes

kLbrraü
imil IHs - lsus ,

und womöglichst Gummibereif¬
ung zu kaufen gesucht .

Off . unter 183 an die Exp .

Wegen Verheiratung meiner
seitherigen suche ich für sofort
oder 1 . Sept . ein fleißiges ,
ordentliches

Mädchen ,
nicht unter 18 Jahren , das
schon in gutem Haufe gedient
hat .
Frau Kaufm . Epierrnacher ,

Oehringen ,
z . Zt . Villa Franziska ,

Wildbad .

Alleinst , ält . Frau , 72 I .
a ., will 4 Wochen Kur ge>
brauchen , und sucht

Zimmer ,
pari . , mit etwas Hilfe beim
Ankleiden .

Gest . sof. Offerten mit od .
ohne Kost unter

Ing . Butterfaß ,
Karlsruhe ,

Georg -Friedrichstr . 1

AN «
Direktion 5teng A llrauö .

Mittwoch , den 11 . August ,

Operette iv 3 Wirten.

Orucksacken
^ für jeden kedsrf ein- und metirfnrbig in feinster Ausführung liefert reffäi W
^ und preiswert Z

kudidruckerei MIdbader tmgblatt .
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